
Einstellbedingungen Parkgarage 

 
Weizengasse, 85354 Freising 

 

Geltungsbereich 

Diese Einstellbedingungen gelten für die Nutzung der Parkgarage Weizengasse 18, 85354 Freising 

(„Parkanlage“) einschließlich aller Zu- und Ausfahrten, Fahrgassen, Stellplätze, Ladeplätze, Fußwege, 

Treppenräume, Automatenbereiche und Nebenflächen. 

Sie gelten gegenüber Kurzparkern (Ticket-, QR- oder kennzeichenbasiertes Parken) sowie gegenüber 

Dauerparkern (im Rahmen einer gesonderten Vereinbarung). 

§1 Grundprinzip: Vertragsschluss und Einbeziehung der Bedingungen 

Diese Einstellbedingungen werden durch gut sichtbaren Aushang an der Einfahrt sowie in der Parkan-

lage bekannt gemacht und sind zusätzlich online abrufbar. Mit der Einfahrt bzw. Nutzung der Parkan-

lage (z. B. Ticketziehung, Schrankenpassage oder Einfahrt in ein kennzeichenbasiertes System) und 

dem Abstellen des Fahrzeugs kommt ein Mietvertrag über einen Stellplatz („Einstellvertrag“) zustande. 

Die Bereitstellung der Parkanlage stellt das Angebot dar; die Annahme erfolgt konkludent durch Nut-

zung. Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, schuldet der Betreiber keine Bewachung oder Verwahrung 

des Fahrzeugs oder der eingebrachten Gegenstände. Gesetzliche Verkehrssicherungspflichten bleiben 

unberührt. Für Dauerparker (Monats- oder Dauerkarte, digitales Zugangsmedium, reservierte Stell-

plätze) gelten diese Bedingungen ergänzend. Individuelle Vereinbarungen gehen im Konfliktfall vor. 

§2 Tarife, Zahlung, Ticket / Medien, Ausfahrt 

Es gelten die am Kassenautomaten, an der Einfahrt sowie online veröffentlichten Tarife („Tarifblatt“). 

Das Parkentgelt ist spätestens vor der Ausfahrt zu entrichten (Barzahlung, Karte oder Onlinezahlung je 

nach Ausstattung). Das Ticket bzw. Zugangsmedium sind sorgfältig aufzubewahren. Bei Missbrauch (z. 

B. Weitergabe oder Manipulation) kann der Betreiber den Zugang sperren und Ersatzansprüche gel-

tend machen. Bei Verlust des Tickets wird das Tageshöchstentgelt berechnet, sofern der Nutzer nicht 

eine kürzere Parkdauer nachweist. Nach Zahlung ist die Parkanlage innerhalb der am Automaten oder 

an der Schranke angegebenen Karenzzeit zu verlassen. Danach fällt erneut Parkentgelt gemäß Tarif an. 

§3 Nutzungsregeln in der Parkanlage 

In der Parkanlage gilt das Gebot besonderer Vorsicht und Rücksichtnahme. Verkehrszeichen und Mar-

kierungen sind zu beachten. Die Grundregeln der StVO gelten entsprechend, soweit der Bereich öf-

fentlicher Verkehrsraum ist oder entsprechend ausgeschildert wird. Fahrzeuge dürfen ausschließlich 

innerhalb gekennzeichneter Stellflächen abgestellt werden. Rettungswege, Feuerwehrflächen, Trep-

penräume, Flure, Ausgänge und technische Räume sind freizuhalten. Das Fahrzeug ist ordnungsgemäß 

zu verschließen. Wertgegenstände sollten nicht sichtbar im Fahrzeug zurückgelassen werden. Die 

Höchstabstelldauer beim Kurzparken beträgt 7 Tage, sofern keine Sondervereinbarung getroffen 

wurde. Danach kann der Betreiber Maßnahmen nach §6 ergreifen. Fahrzeuge mit auslaufenden Be-

triebsstoffen oder akuter Brand- oder Explosionsgefahr dürfen nicht eingestellt werden. Bei Gefahr im 

Verzug kann der Betreiber Sicherungsmaßnahmen veranlassen. 

§4 Verbote und Brandschutz 

Reparaturen, Wartungsarbeiten, Karosserie- oder Lackierarbeiten sowie unnötiges Laufenlassen des 

Motors sind untersagt. Rauchen und offenes Feuer sind in der gesamten Parkanlage verboten. Brenn-

bare Stoffe dürfen nur in gesetzlich zulässigem Umfang aufbewahrt werden. Der Betreiber kann im 



Rahmen seines Hausrechts strengere Regelungen festlegen (z. B. Verbot von Ersatzkanistern, Gasfla-

schen oder Feuerwerkskörpern). Zu- und Abfahrten sowie Rettungswege sind stets freizuhalten. Lüf-

tungsöffnungen und technische Anlagen dürfen nicht zugestellt werden. Den Anweisungen des Perso-

nals sowie von Polizei, Feuerwehr oder sonstigen Einsatzkräften ist Folge zu leisten. 

§5 E-Mobilität und Ladeplätze 

Ladeplätze dürfen ausschließlich von Elektro- oder Hybridfahrzeugen genutzt werden und grundsätz-

lich nur zum Zweck des Ladevorgangs. Nach Abschluss des Ladevorgangs ist der Stellplatz freizugeben. 

Es dürfen nur die vorgesehenen Ladeeinrichtungen und zugelassenen Ladekabel verwendet werden. 

Kabel sind so zu verlegen, dass keine Stolpergefahr entsteht. Die Parkanlage ist keine Aufenthaltsflä-

che. Ein längerer Aufenthalt von Personen während des Ladevorgangs ist grundsätzlich nicht vorgese-

hen. Für Schäden aus Fehlbedienung, ungeeigneten Fahrzeugen oder nicht zugelassenem Zubehör haf-

tet der Nutzer. 

§6 Maßnahmen bei Verstößen 

Der Betreiber übt das Hausrecht aus und kann bei Verstößen gegen diese Bedingungen den Zutritt 

verwehren oder Zugangsmedien sperren. Fahrzeuge können auf Kosten des Verantwortlichen entfernt 

oder abgeschleppt werden, wenn sie unberechtigt oder falsch parken, Rettungswege oder Feuerwehr-

flächen blockieren, Parkzeiten überschreiten und/oder eine Gefahr darstellen. Die erforderlichen und 

angemessenen Kosten für Abschleppen, Umsetzen oder Verwahrung können dem Verantwortlichen in 

Rechnung gestellt werden. Die Herausgabe eines entfernten oder verwahrten Fahrzeugs kann – soweit 

rechtlich zulässig – von der Begleichung offener Forderungen abhängig gemacht werden. 

§7 Sicherungsrechte 

Der Betreiber kann gesetzliche Sicherungsrechte geltend machen, insbesondere ein gesetzliches Ver-

mieterpfandrecht gemäß § 562 BGB. Eine Verwertung erfolgt ausschließlich nach den gesetzlichen Vor-

schriften. 

§8 Haftung 

Der Betreiber haftet nach den gesetzlichen Vorschriften. Für Schäden aus der Verletzung von Leben, 

Körper oder Gesundheit haftet der Betreiber uneingeschränkt bei Vorsatz und Fahrlässigkeit. Für sons-

tige Schäden haftet der Betreiber bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit uneingeschränkt. Bei einfacher 

Fahrlässigkeit haftet der Betreiber nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und begrenzt auf 

den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. 

§9 Videoüberwachung und Datenschutz 

Zur Wahrung des Hausrechts sowie zur Prävention und Aufklärung von Straftaten können Teilbereiche 

der Parkanlage videoüberwacht werden. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO in Verbindung 

mit § 4 BDSG. Über die Videoüberwachung wird durch Hinweisschilder informiert. Weitere Daten-

schutzinformationen sind vor Ort sowie online abrufbar. Videoaufzeichnungen werden grundsätzlich 

nach 72 Stunden gelöscht, sofern kein Anlass zur weiteren Speicherung besteht. 

§10 Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 

Abrechnungs- und Buchungsunterlagen werden gemäß den handels- und steuerrechtlichen Vorschrif-

ten aufbewahrt. 

§11 Verbraucherstreitbeilegung 



Bei Streitigkeiten besteht die Möglichkeit, die Schlichtungsstelle beim Deutschen Sparkassen- und Gi-

roverband e. V. anzurufen. Die Sparkasse nimmt am Streitbeilegungsverfahren teil. 

§12 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

Gerichtsstand ist – soweit gesetzlich zulässig – der Sitz des Betreibers, sofern der Nutzer Kaufmann, 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gerichtsstände. 

§13 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Einstellbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

Anstelle der unwirksamen Regelung gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 


